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OHNE WENN UND ABER!

Für Druckfehler keine Haftung. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084 Würzburg. Gültig bis 05.06.2018. ILDE22-8-d

1) Gültig bei Neuaufträgen für Möbel, Küchen, Matratzen, Boutique, Heimtextilien, Leuchten, Teppiche und Gardinen, auch in den Abteilungen Junges Wohnen, Sparkauf und Express. Ausgenommen: in dieser Werbung
angebotene Ware, bereits reduzierte Ware, „Bestpreis“-/„Bester Preis“-Artikel, Gutscheinkauf, Artikel der Abteilungen Baby & Kinder und Garten, Produkte der Firmen Ambiente by Hülsta, Anrei, Artemide, Bora, Bruck,
CS Schmal, Ekornes, Escale, Fissler, Foscarini, Grossmann, Hülsta, Joop!, Kare, Liebherr, Light & Living, Luce Elevata, Luceplan, Miele, Musterring, now! by hülsta, Paulmann, Philips, Rolf Benz, Silit, SMEG, set one by
Musterring, Team7* und Villeroy & Boch, WMF und Zuiver. Keine weiteren Konditionen möglich. Keine Barauszahlung. Basispreis ist Grundlage für alle Abschläge. Gültig bis 05.06.2018. *Nur in einigen ausgesuchten
Filialen erhältlich.
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XXXLutz Würselen | Gewerbepark Aachener Kreuz | De-Gasperi-Straße 18 | 52146 Würselen | Tel. (02405) 602-0 |
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.00–19.00 Uhr | wuerselen@xxxlutz.dePALLEN
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MEIN MÖBELHAUS.
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Am Freitag, 15. Juni 2018, lädt
der ostbelgische EU-Abgeord-
nete Pascal Arimont (CSP-EVP)
ab 12 Uhr zu dem Mittags-
workshop „Die neue Daten-
schutzgrundverordnung. Was
muss mein Unternehmen
oder Verein jetzt tun?“ ins Eu-
pener Hotel Ambassador Bos-
ten (Haasstraße 81) ein. Ge-
meinsam mit Datenschutzex-
perten der EU-Kommission,
der IT-Branche sowie Rechts-
anwälten soll auf die gängigs-
ten Fragen der neuen Daten-
schutzbestimmungen einge-
gangen und Lösungsansätze
geboten werden. Für wen gilt
die Datenschutzgrundverord-
nung? Welche Ausnahmen
gibt es für kleine Betriebe bzw.
kleine VoGs? Welche neuen
Arbeitsabläufe sind notwen-
dig, um die neuen Vorgaben

einzuhalten? Diese und weite-
re praktischen Fragen sollen
bei der Veranstaltung im Mit-
telpunkt stehen. Als Experten
konnten Anne Schilmöller
von der EU-Kommission so-
wie die Rechtsanwälte Reiner
Palm und David Hannen
(Kanzlei Zians & Haas) gewon-
nen werden. Der Web-Entwick-
ler David Mattar (CLOTH. krea-
tivburo) wird über die prakti-
sche Umsetzung für Websei-
ten berichten. Das Publikum
ist eingeladen, Fragen an die
Experten zu richten und mit-
zudiskutieren. Die Teilnahme
ist frei. Da ein Imbiss vorgese-
hen ist, wird um Anmeldung
im Europahaus Ostbelgien
(Gospertstraße 18-20, 4700 Eu-
pen; Tel: 087/65 34 51; ari-
mont@europahaus.be) bis
zum 5. Juni 2018 gebeten. (red)

Internet: Neue EU-Bestimmungen im Fokus

Mittagsworkshop zum
Datenschutz in Eupen

An diesem Sonntag (3. Juni)
sind alle Ostbelgier von 10 bis
17 Uhr zu einer Entdeckungs-
reise durch Parlament, Regie-
rung, Ministerium, Justizhaus,
Kloster Heidberg, Medienzen-
trum und BRF eingeladen. Ein
Überblick des Angebots:
l Parlament: Es besteht die
Gelegenheit, sich mit den Ab-
geordneten auszutauschen
und den Parlamentspräsiden-
ten oder die Ombudsfrau zu
treffen. Außerdem können die
Ausstellung „70 Jahre Frauen-
wahlrecht in Belgien“ und die
Demokratiefabrik besucht
werden.
l Regierung: Was passiert in
den Büros der Regierung? Wie
arbeiten Minister und Kabi-
nette? Die vier Minister ste-
hen für Auskünfte bereit.
l Ministerium: Das Ministeri-
um informiert u. a. über die
Themen Kindergeld, Gemein-
schaftsfinanzen, Standortmar-
keting Ostbelgien, Kulturerbe,
Demenz und die Gemeinde-
wahlen 2018. Außerdem laden
der Generalsekretär und seine
Stellvertreter zum Meet and
Greet ein, bei dem Besucher
die Gelegenheit haben, ihre
Fragen zu stellen. Der „Tag der
offenen Türen“ wird begleitet
von einem bunten Rahmen-
programm. Neben Kinderani-
mation und Auftritten des
Schulchors des Königlichen
Athenäums Eupen können die
Besucher im Ostbelgien-Kino
verweilen oder die Neuan-
schaffungen der Kunstsamm-

lung der DG anschauen. Im
Foyer serviert das Rote Kreuz
kleine Snacks zur Stärkung.
l Justizhaus: Das zum Minis-
terium gehörende Justizhaus
informiert im neuen Gebäude
in der Aachener Straße 62a
über seine Arbeitsbereiche
Opferbetreuung, Begleitung
von Straftätern und kostenlo-
se juristische Erstberatung.
l Kloster Heidberg: Neben ei-
nem kurzen Film und einer
Bilderausstellung über die be-
wegte Geschichte des ehemali-
gen Klosters und heutigen Se-
minar- und Eventzentrums
finden regelmäßige Führun-
gen durch das denkmalge-
schützte Gebäude statt.
l Medienzentrum: Das Medi-
enzentrum organisiert einen
großen Medienflohmarkt und
informiert an mehr als zehn
Stationen über die große
Bandbreite seines Angebots:
von E-Books über die Fernlei-
he bis hin zu Bastelaktionen.
Der Medienverleih ist an die-
sem Tag gratis.
l BRF: Wie arbeitet der Belgi-
sche Rundfunk? Besucher
können die Studios besichti-
gen, darunter das neue Fern-
sehstudio, das ab September
2018 in Betrieb genommen
wird. Zudem gibt es Livemusik
im Foyer mit der Wirtschafts-
Wonder-Combo.

Zum „Tag der offenen Tü-
ren“ wird ein Programmflyer
mit allen Informationen ange-
boten (www.ostbelgienli-
ve.be/offenetueren). (red)

Behörden: „Tag der offenen Türen“ in Eupen

Blick hinter die Kulissen

Die Standortmarke „Ostbelgi-
en“ zählte Mitte Mai über 200
Partner. Diese Zahl hat Minis-
terpräsident Oliver Paasch
(ProDG) jetzt nach einer
schriftlichen Anfrage des Ab-
geordneten Michael Balter (Vi-
vant) genannt. „Mehr als die
Hälfte davon sind ostbelgische
Unternehmen. Hinzu kom-
men 54 Vereine, Organisatio-
nen und Verbände sowie 40
öffentliche Einrichtungen und
Dienstleister. Alle neun
deutschsprachigen Gemein-
den haben sich dem gemein-
samen Standortmarketing an-
geschlossen“, so Paasch. Balter
hatte sich in seiner schriftli-
chen Frage explizit zur Einbe-

ziehung der frankofonen
Randgemeinden in die Stand-
ortmarke erkundigt, die die
Vivant-Fraktion als möglichen
Mehrwert für die Deutsch-
sprachige Gemeinschaft be-
zeichnete.

Der Ministerpräsident ant-
wortete ausweichend und ver-
wies lediglich darauf, dass von
den aktuell 110 Partnerbetrie-
ben einige ihren Betriebssitz
außerhalb der DG hätten, so
zum Beispiel mehrere „Made-
in-Ostbelgien“-Produzenten
oder produzierende Betriebe
im gemeindeübergreifenden
Gewerbegebiet Eastbelgium
Park. „Sie alle nutzen die Mar-
ke, um gemeinsam mehr Wer-

bekraft mit typisch ostbelgi-
schen Produkten, Kompeten-
zen und Geschäftsideen zu er-
reichen. Denn ein geschlosse-
nes Auftreten steigert die Be-
kanntheit der Region und
hilft, regionale Waren und
Dienstleistungen zu bewerben
und Fachkräfte anzuziehen“,
so Paasch.

Im Bereich der Markenim-
plementierung hätten seit
dem Startschuss der Standort-
marke im März 2017 zahlrei-
che Gespräche mit potenziel-
len Markenpartnern stattge-
funden, um die Markenstrate-
gie und Nutzungsmöglichkei-
ten vorzustellen. Die Marke
Ostbelgien sei bewusst als of-

fene Marke konzipiert worden,
der sich Akteure aus den
deutschsprachigen und fran-
kophonen Gemeinden an-
schließen können, insofern sie
sich mit den Markenwerten
identifizieren. „Ostbelgien ist
geprägt durch seine Grenzla-
ge, öffnet sich zu allen Seiten
und verbindet über Grenzen
hinweg. Diese zentrale Mar-
kenbotschaft gilt es, im Rah-
men des Standortmarketings
zu kommunizieren und zu le-
ben, um den Standort Ostbel-
gien für Fach- und Führungs-
kräfte, Unternehmen und Fa-
milien interessant zu ma-
chen“, fügte der Regierungs-
chef hinzu. (sc)

Werbeoffensive: Über 200 Partner haben sich angeschlossen – Frankofone auch angesprochen

„Ostbelgien“ als offene Standortmarke


